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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 20. Montag, den 5. Februar. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 2. und 3. Februar. . 
Die Herren Kaufleute Orlopp aus Leipzig, v. Veerſen aus Utrecht, log. im 
Engliſchen Hauſe. Herr Amtsrath F. Hein und Fräulein v. Donad aus ni chau, 
Hert Conducteur Schönlein aus Reckau, die Herren Particuliers C. v. Below und 
N. v. Ramm aus Reval, log. im Hotel de Berlin. Herr Kammerherr Graf Leibitz 
Piwnicky aus Malſau, Herr Wegebaumeiſter Kawerau nebſt Gemahlin, Madame 
Goldſtam aus Dirſchau, log. in den drei Mohreu. Die Herren Gutsbeſitzer Henuy 
aus Damaſchken, Keilpflug aus Schlafkau, log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann 
N. Borchardt nebſt Fräulein Töchter aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 

Bekanntmachungen. 
1. Behufs zweckmäßiger Sicherung der recommandirten Briefe, deren Inhalt 
oft von großem Werthe iſt, iſt die Anordnung für nothwendig erachtet werden, daß. 
recommandirte Briefe mit Kreuz⸗Couverten verſehen und mit fünf Siegeln ſorgfät⸗ 
tig verſchloſſen fein müſſen und nur in dieſer Vefchaffenheit von den Poſtanſtaffen 

zur Beförderung angenommen werden dürfen. 
Sefetie Von dieſer, Anordnung wird das cotreſpondirende Publikum in Kenntniß 


Derlin, den 18. Januar 1844 5 

; Generael:-Pof- Amt. 
2. Daß der Kaufmann Abraham Goldberg hierſelbſt und deſſen Braut Brrtba 
Goldſtein vor Eingehung ihrer Ehe mitteiſt Vertrages vom 13. dieſes Monats die 


a. 0 — 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aueh haben, wird hiedurch be 
kannt gemacht. 
Elbing, den 23. Januar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Der Bäckermeiſter Gerhard Heinrich Lindemann und die Anne Marie ab» 
geſchied ene Bäckermeiſter Lindemann geb. Schümann, haben durch einen am 23ſten 
Januar c, errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, . 5 
Danzig, den 25, Januar 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


enz r 
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4. Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich hierdurch meinen Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. C. G. Hoppenrath. 


3 den 2. Febiuar 1844, 


S e d e f 1 1 1 
5. Geſtern Abend ſtarb plötzlich an einem Nerbenſchlagfluß unſer innigſt ge⸗ 
liebter Gatte und Vater, der Königl. Major und Forſtmeiſter a. D. von Karger, 
in feinem 70ſten Jahre. Dieſes zeigen tief betrübten Herzens an 
Danzig, den 3. 1 3. Februar 1844. die Hinterbliebenen. 


eLiterariſſche Anzeigen 
6 So eben iſt erſchienen und bei ©, Anhuth, dee No. 432, vorräthig: 


Die Correspondenz des Kaufmanns 
in der franzöſiſchen, deutſchen und engliſchen Sprache, 
von C. F. Meeden. 
Kl. 4to. 280 Seiten Preis geb. 2 Rthlr. 

Die im vorigen Jahre erſchienene kaufmänniſche Phraſeologie (Preis 
= Rihlt.) dient vorſtehendem als Grundlage. Indeß erſtreben beide Werke ſelbſt⸗ 
ſtändig das Ziel, Allen, die ſich mit der betreffenden Correspond enz beſchäftigen, als 
ſche Leitfaden zu dienen, alle Kunſtaus drücke find aus den erſten authentiſchen 
Quellen gefchöpft. In Commiſſſon der Herold'ſchen Buchhandlung. 


. Ju K. G. Homann's „und Buchhandlung, 
Si 626. lf 10 Melden 9 Kunſt⸗ un ung, Jopengaſſe 


Die Kunſt, ein vortreffliches bairiſches Bier 


zu brauen. 
Nebſt Anweiſung) ein höchſt delicates Champagnerbier und ein ſehr aufe. 
Kartofftlbier zu bereiten, nebſt andern Bier⸗ und Hefen ⸗Recepten. 
Von Elias Rothnag el. 
* 8vol Leipzig bei C. Berger. br. 15 Sgr. 


* wird der billig denkende Theil der verehrlichen Abonnenten in den außerge⸗ + 
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6. Theater-Anzyerge rt" 

K Sm} 8 
Dienſtag den 6 Minna von Barnhelm, over das Sora- A 
25 8 0 8 7 > 
25 tenglück. Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing. — — 2 
* Es war bei meiner Bühnen⸗Führung von jeher mein Grundſatz, allen 2 
3% Richtungen der Kunft zu folgen und mit den künſtletiſchen Beſtrebungen der 3 


z eiſten Bühnen gleichen Schritt zu halten, fo weit dies die beſchränkten Mit, I 
% tel eines Privat- Unternehmens geſtatten. So konnte ich den auch nicht hin⸗ 3 
35 fer dem Beiſpiele, welches die Königl. Hofbühne auf Veranlaſſung Sr. Ma- 3 
b jeſtät mit der Aufführung des Shakespearſchen Werkes „Ein Somme i, S 
nachtstraum“ gegeben, zurückbleiben und habe ich kein Opfer geſcheut, 2. 


72 dieſe phantaſtiſch dramatiſche Dichtung in würdiger Weiſe in Scene zu frz: 8 
25 zen, fie mit allen nothwendigen äußern Erforderniſſen zu verfehen, Scenerſe, . 


3% Decorationen, Coſtüme p. p. ganz nach dem Muſter des Königl. Hofthea⸗ : 
3% ters zu Berlin herzuſtellen, eben fo auch die mit dem Werke verſchmolzene Sk 
a Muſik von Mendelsſon— Bartholdy mit großem Opern» DOrchefter aus zufüh⸗ 3 
3 ren. Die erſte Vorſtellung findet Donnerſtag d. 8. d. ſtatt und zwar zum 
72 Benefiz für Herrn Wolff; und wenn überhaupt die erſtern Vorſtellun gen x 
3% dieſes Werkes nur bei aufgehobenem Abonnement gegeben werden können, ſo 3 


3% wöhnlichen Koften Entſchuldigung finden. — Am Mittwoch bleibt das Thea- »% 
3% ter wegen der ſchwierigen Bühnen⸗Einrichtung in den Hauptproben gefchlof: » 
8 fen. — Die geehiten Abonnenten werden ergebenſt erſucht, ſich bis Donner >% 


3% flag 10 Uhr wegen Beibehaltung ihrer Plätze gefälligſt zu melden. — > 
7 3 MAMI a N a 
Mar Mars) 2 ZEW, Mr Mr Mr bar Mir har ir Mar er ar Mer Er I 

m GERIET WR NCR N; 3% DER NAK * SER ** 7 N K 


9. Sr 


T 9 N x 
Dem Mnfilicbenden Publikum wird es ſicher angenehm fein zu erfahren, daß 


am nächſten Mittwoch uͤber 8 Tage, den 14. d. M., 
zum Beneſiz der Dem. Grünberg, Aubers Oper „der 


Maskenball“ gegeben, und dadurch zugleich die erwünſchte Gelegenheit ge, 


boten weiden wird, die allgemeine Achtung, welche die geſchätzte Künſtlerin ſich er⸗ 
worben, erfteulichſt zu bethätigen. i A. cd f 


1% Local⸗Veränderung zur bevorſtehenden 
Frankfurt a/ O.⸗Meſſe. 


Das Lager blauer gedruckter Neſſeln von Abraham Wolff Peters Sehn aus 
Barmen he fintet ſich zur künftigen Frankfurt a/ O. Reminiſſere⸗Meſſe, Oderſtraße 
No. 41. (Saffee-National) eine Treppe hoch. f ; 5 
11. Altes Gold und Silber wird gekauft vorſt. Gaben No. 2067. eine Treppe 
hoch, ſchräg über dem Hotel de Berlin beim ee J. L. Emanuel. 
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1. Schiffs-Verkauf. | | 

Veränderungshalber beabfichtigen wir, unſer durch feine ſchnellen und einbiing⸗ 
lichen Fahrten rühmlichſt bekanntes Schooner » Schiff Nettelbeck, von 66 Normal» 
Laſten Größe, welches ſelbſt bei den jetzigen ſchlechten Fracht⸗Conjuncturen, im do» 
rigen Jahre durch feine guten Fahrten einen nahmhaften Gewinn übrig ließ, dabei 
ſehr ſolide gebaut, ſtets in beſtem Zuſtande von uns ethalten worden, und gegen⸗ 
wärtig im hieſigen Hafen belegen iſt, aus freier Hand in der Art zu verkaufen, 
daß wir den letzten Verkaufs⸗Termin auf den 15. März a. c. auf unſerm Comtoir 
hierſelbſt feſtſetzen, aber auch ſchon vorher auf jedes annehmliche Gebot den Kauf 
abzuſchließen geneigt find. Ueber die nähern Bedingungen werden wir auf porto⸗ 
freie Anfragen gerne Auskunft ertheilen. 8 

Colberg, den 27. Januar 1814. Polnow & Lenz. 

13. Zwei Thaler Belohnung. 

Im Schauſpielhauſe oder beim Einſteigen vor demſelben, iſt am Freitag 
Abend den 2. d. eine kleine nunde Broche, ein Topas mit Perlen umgeben, verlos» 
en worden; wer fie Hundegaſſe No. 78. abgiebt, erhält obige Belohnung. 

14. Ein hier ansässiger, circa 30 Jahr alter Bürger und Eigenthümer, 
der ein einträgliches Geschäft hat, sucht wegen Mangel an Bekanntschaft, 
eine Lebensgefährtin mit einem Capital von ungefähr 1500 Thlr. Hierauf 
reilectirende Damen werden höflichst ersucht, ihre Adressen unter Litt. F. 


R. im Intelligenz-Comteir einzureichen. Es ist eine ernste Sache und wird 


hierüber die grösste Verschwiegenheit versichert. . 


15. Elegante Masfenanzüge, für Henen und Damen, find 3. 


Damm No. 1419. bei Emilie Schutze zu vermiethen. 

16. Der auf Freitag, den Iten Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, im weißen 
Kruge zu Prauſt anſtehende Termin, wird hierdurch, auf Verfügung Eines Königl. 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums, aufgehoben. 

* Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

17. Eine bekannte Malerfarbenfabrik ſucht einen durchaus ſoliden umſichtigen 
Agenten, der Dit: und Weſipreußen, vielleicht auch Hinterpommein und die Weich. 
ſelgegend regelmäßig bereiſt. Näheres bei Herrn Dodenhoff & Schönbeck in Dan⸗ 
zig, oder Herren Gebrüder Schickler in Stettin und Conrad & Klemme in Berlin. 
18. Ein auf der Höhe belegenes Gut von circa 550 Magd. Morgen Fläche, 
2 Meilen von Danzig entfernt, mit compl. ledendem und todtem Inventarium, nebſt 


Schäferer, ſowie gut beſtellter Winterſaat, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 


verpachten oder auch zu verkaufen. Näheres hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. 779. 

19. Zur neuen Verpachtung der ciica 3 Hufen des hitſigen Kirchenlandes in 

einzelnen Parzellen, ladet die Pachtluſtigen auf Montag, den 19. Fibruar e., 10 Uhr 

Vormittag ein 5 der Kirchen ⸗Vorſtand. 
Letzkau, den 22. Januar 1344. Regiezungs⸗ Rath Schultze. 

20. Eine Putzwacher Directrice, einige Gebülfen und ein bis zwei Lehrlinge 

werden ſofort, unter Adreſſe G. T. im Intellig. Comtoir geſucht. 

21. m Gelegenhe lt nach Elbing iſt Kaſſubſchen Markt No, 395. x 
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22. Heute Montag, den 5. d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung beim Gaſt, 
b Muüller, Pfeſſerſtadt No. 259 

23. Scheitel, Locken, Flechten ꝛc. empfehle ich gut und billig, auch fertige ich 

auf Beſtellung alle Ind Friſeurgeſchäft fallende Artikel, reparire und friſtre ſolche aufs 

Beſte und Billigſte. ; G. F. Guttke jun., Schanmachergaſſe 751. 

21. Beſchaͤdigte Gummi⸗ aube u. a. Sachen von Gummi. Elaſti 

cum werden wie neu auf's vollkommenſte reparirt, Scheibenrittergaſſe 1249., Johan⸗ 


nisgaſſen⸗Ecke beim Schloſſer Herrn Donat 2 Treppen hoch. = 
23. Ein Mautelkoller ift gefunden worden und kann von der rechtmäßigen Ei. 


genthümerin in Empfang genommen werden vor dem Hohenthor No. 467. 


26. Einige Lehrlinge für Manufacturwaaren⸗Handlungen finden Anſtellung durch 
Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 


27. Vergelbte Alabaſter⸗Sachen werden renovirt, zart und weiß, auch 
ſpiegelblank polirt, zerbrochene reparirt, Scheibenrittergaſſe 1249., Johaanjſsgaſſen 
Ecke beim Schloſſer Henn Donat 2 Treppen hoch. 

28. Sollten unter den Herren Gutsbeſitzern welche geſonnen ſein, 100 Schock 
Felgen hauen zu laſſen, ſo erfahren ſie das Nähere vorſt. Graben No. 2070. 

29. Pfefferſtadt 236. werden Hauben und Hüte ſauber und billig gewaſchen, 
verändert und gemacht. : j r 

ern ee, 
30. Das Haus Hundegaſſe No. 261. iſt von Oſtern d. J. zu verm. Näh. daſelbſt. 


31. 2ten Damm No. 1291. iſt eine bequeme Wohngelegenheit zu vermiethen. 
32. Peterſiliengaſſe No. 1490. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu verm. 
33. Hinterm Stift iſt das Haus No. 560. mit 3 heizbaren Stuben, Kammern, 


Gärtchen und ſonſtigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und Oſtern zu bezie⸗ 


hen. Das Nähere hierüber Frauengaſſe No. 884. a 
34. Heil. Geiſtgaſſe No. 754. iſt eine neu decorirte Wohnung nebſt Ladenſtube 


ſogleich oder Oſtern zu vermiethen. 


35. Erſten Damm No. 1125. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

36. Für einzelne Miether wird zu Oſtern in der Langgaſſe 368. 1 Unterſt. frei. 
CCC 

37. Auction mit Manufaeturen. 


Donnerſtag, den 8. Februar d. J., ſoll im Hauſe Langgaſſe No. 398., der Reſt des 
zum Kaufmann A J. Kiepkeſchen Nachlaſſe gehörige Waarenlagers, beſtehend in: 
Merinod, Camlotts, Thybets, Kattune, Ginghams, Schirtings, Leinewand, Mull, 
Strümpfen, wollenen und ſeidenen Umſchlagetüchern, Handſchuven aller Art, Weſten 
in Wolle, Seide, Halbſeide und Piquee, ſeidenen Herten ⸗Halstüchern, Kravatten, Ta⸗ 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch ' 

1 Laden -Repofitorium, Schreibepult, 1 mahag. Sopha, Kommode, Kleider. 
ſchrank, Waſchtoilette und dite Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 


werden, wozu Kaufluſtige einladtt ö 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


| ſend Schilf⸗ und andere Latten. — 


— 
* 
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. Auction mit fihtenen Diehlen, Kreuzholzern 


| und Latten. 
Freitag den 9. Februar 1844, Morgens 9/ Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler anf dem Holzfelde am Blanken Hauſe e 
nach der Steinſchleuſe zu in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezablung verkaufen: > 
500 Stuͤck Bohlen v. 3 Zoll dick u. 40 Fuß lang. 
500 In !! 00 
1500 Dieblen = 1%: 3 
1000 do. 1½⸗ 16 à 21 Ff. l. 
1 Futterdiehlen von 30 Fuß lang. 
erner: 5 | | 
Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in verſchiedenen Län: 
gen und Dicken von /, , % und mehrere Tanz 


- 
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Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ö Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
RIND DR eee ne 
& 39. Eine Auswahl vorzüglich ausländiſcher Muſcheln, engl. Glas, 


© ſten Preiſen bei reeller Bedienung 
E 


0 A. W. Jantzen, vormals J. G. Laubner. 9 
Ö \ Vorſtädtſch. Graben No. 2060. ® 
CS SAS 
40. 168 6 lawn us a FT e nige ia ung en 3124 “nad 


9 
® 
Fayence, Wedgwood⸗ und Nürnberger Spielwaaren empfiehlt zu den billig: 0 
0 
D 
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gun zung g epi l guy +7 umbung "97% lung ' auapınk 
e unmosagnag d Onstuonaawg dee eee "177 aungpaadarg "Ley 
ua UI DPA 100 T 1 le ainpgusganqpeh un Inpgasagnzz 
4 Doppel⸗Bier von Anſ ach in Mewe, 

„ 2 Thlr. für die 44⸗Tonne von 25 Quart exel. Faſtage, a 15 Sgr. für 6 Fla⸗ 
ſchen — incl. Flaſchen — empfiehlt ; Ad. Gerlach, Frauengaſſe Ro. 829. 
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„ Ereas⸗Leinewand in allen M und Breiten, 


ſchleſiſche Schleier, Bielefelder Battiſt⸗Leinewand, ord. und feinſte Taſchentücher, 
Betteinſchüttungen und Tiſchgedecke ethielt in großer Auswahl und empfiehlt zu 
ſehr billigen Preiſen SS A. Lotzin, Langgaſſe No. 372, 


C. 
6. Zuruͤckgeſetzte Hauben, Hüte, Kragen, Cravat⸗ 
tentuͤcher, Baͤnder, Handſchuhe u. dergl. mehr empfiehlt zu bil⸗ 


ligen Preiſen Max. Schweitzer, kanggaſſe 378, 

44. 15 neue Rohrſtühle find Heil. Geiſtgaſſe No. 936. zu verkaufen. 

45. Kabliau verkauft billigſt J. Mogilowski am Heil. Geiſtthor. f 
46. Rehzimmer und Rehkeulen ſind in den 3 Mohren Holzgaſſe zu verkaufen. 
47 ug e 0 ne bing aan 1 Jo ne ee ne 68 01 
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4. Ballkaͤmme and siete ander Galanteriearbeiten werden 
unter dem Koſtenpreis verkauft bei Meding, Breitenthor 1939. 

49. Auf dem Pockenhausſchen Holzraum iſt fichten Klobenholz, der Kiafter a 
4 Kthlr. frei vor des Käufers Thür, zu haben. 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
5 0 Zur öffentlichen Verſteigerung a 
a., des Glundſtücks an der Radaune (Karpfenfeigen) No. 1696. a. 
b., des Grundſtücks im ſchwarzen Meere No. 305/6. 
ſteht der Schlußtermin auf i 2 . 
Dienſtag den 6. Februar d. J., Abends 5 — 6 Uhr, 
im Auctions Bureau an. g J 
J. T. Engelhard, Auctionater. 


DE en nn 
Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

51. Subhaſtations ⸗ Patent. 

Das den Schneider Dominik und Catharina Milnskiſchen Eheleuten zugehö⸗ 
rige, in Zimionnek unter No. 1. B. belegene Grundſtück, aus einem Wohnhauſe u. 
circa 3 kulmiſche Morgen Acker beſtehend, gerichtlich auf 193 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchätzt, gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Ptozeßregiſtratur eine 
zuſehenden Taxe, fol in termino dem > 
8 6. Mai d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden: 

Pr. Stargardt, den 11. Januar 1844. ve 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

an... — — 
2 Edietal⸗ Citation. 
52. ueber das Vermögen des Kaufmann Rudolph Valentin Görendt hieſelbſt 
iſt mittelſt Verfugung vom 10, October o. der Concurs eröffnet worden. Zur An⸗ 


—— 


Een 


1 
meldung und Begründung der an die Konkursmaſſe zu machenden Anſprüche haden 


wir einen Termin auf 
g den 2. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 

hier in unſerm Terminszimmer anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche Gläubiger 
unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder per⸗ 
ſönlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten — wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Thiele zu Carthaus in Vorſchlag gebracht witd — erſcheinen, mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Im Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung oder 
Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu 
äußern, widtigenfalls deshalb von Amtswegen Verfügung getroffen werden wird. 

Neuftadt, den 20. December 1843. RR 
Königl. Land» Gericht als Patrimonial» Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuftadt 


Getreide⸗Markt⸗ Preis. 
; Den 3. Februar 1844. 


— — — x — 
Weißen, Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheſſel. 
Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
. a große 34 raue 40 
2 8 kleme 30 e wiiße 36 


